
Die Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz bringt seit ihrer Gründung vor über
hundert Jahren die Musik zu den Menschen.

Nie hatte das Orchester einen eigenen Konzertsaal, immer waren und sind die Musikerinnen

und Musiker unterwegs im ganzen Land. Keine Frage, die Staatsphilharmonie ist ein Zugvogel.

Die Bewegung hin zum Publikum ist ihr Antrieb. Eine perfekte Aufführung gleicht einem

beeindruckend synchronisierten Flugmanöver: Zahlreiche Individuen formieren sich zu einem

präzise organisierten Schwarm, der schnell und sensibel aufeinander reagiert. Durch

konzentriertes Beobachten von entfernteren Schwarmmitgliedern können Zugvögel beginnende

Richtungsänderungen oder Formationswechsel erahnen – etwa so, wie die

Orchestermusikerinnen und -musiker beim Spielen auf ihre Kolleginnen und Kollegen achten.

Im Schatten des Ersten Weltkriegs kamen im September 1919 engagierte Bürger in Landau

zusammen, um die Gründung eines reisenden Landes-Sinfonieorchesters zu beschließen. Nach

dem Gründungskonzert am 15. Februar 1920 brach das Orchester zu einer ersten Konzertreise

durch die Pfalz und das Saarland auf. Damit begann die Geschichte der Deutschen

Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz, die mittlerweile auf eine über 100-jährige Tradition

zurückblicken kann.

Schon in den ersten Jahren erregte das Orchester unter dem Dirigat von Richard Strauss und

Hermann Abendroth überregionale Aufmerksamkeit. Chefdirigenten wie Christoph Eschenbach

und Leif Segerstam, heute Ehrendirigent, verhalfen dem Klangkörper zu internationaler

Beachtung. Auch Michael Francis, der seit der Saison 19/20 Chefdirigent der Deutschen

Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz ist, wird zahlreiche neue Impulse geben und so die Tradition

des Orchesters weiterschreiben.

Als Orchester ohne festes Haus ist die sinfonische Versorgung des Bundeslandes bis heute die

wichtigste Aufgabe der Staatsphilharmonie. Mit über 100 Konzerten pro Saison bringt sie die

Musik zu den Menschen. Gastspiele im In- und Ausland sowie die Zusammenarbeit mit

international bedeutenden Dirigentinnen und Dirigenten und Solisinnen und Solisten bezeugen

das hohe Ansehen, das der Klangkörper genießt. Vermittlungs- und Familienformate bereichern

das Angebot für junge Menschen. Mit Probenbesuchen und Krabbelkonzerten werden bereits

die Kleinsten an die Welt der klassischen Musik herangeführt. Regelmäßige Konzertmitschnitte

durch den SWR und Deutschlandfunk Kultur sowie zahlreiche CD-Produktionen runden das

vielfältige Tätigkeitsspektrum der Staatsphilharmonie ab.
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Reiselust und Aufbruch prägen das Orchester nicht nur in geografischer Hinsicht. Die

Staatsphilharmonie macht sich auch im übertragenen Sinne immer wieder auf den Weg. Musik

zu den Menschen zu bringen bedeutet für sie nicht nur vor Ort zu sein, sondern auch die

Menschen unmittelbar zu erreichen. So ist das Orchester auch 102 Jahre nach der Gründung

fester Bestandteil des Kulturlebens und mehr denn je ein kultureller Leuchtturm für das Land

Rheinland-Pfalz und darüber hinaus.


